
AnMaâàtt 
für die Erz-iücese Frei bur g. 

2. Mittwochs den 19. Januar 18N8. 

Die Einsendung der Kollektengelder betreffend. 

tllr. 478. Die Hochwürdigen Erzbischöfl. Dekanate, Pfarrämter rc. rc. werden dringend ersucht, die rückständigen 
Kollekten- und Vereinsgelder aus dem Jahre 1897, sowie die Jubiläumsgabe für den hl. Vater vom 1. Januar d. I. 
unb bie preiföniggfollefte born 6. Sammt b. S. big fpätefteng 31. b. mg. eingufenben, mena biegen „od; in 
bte diesjährigen Rechenschaftsberichte und Veröffentlichungen aufgenommen werden sollen. 

Freiburg, den 13. Januar 1898. 

Erzbischöfliches Kapitelsvikariat. 

Die Anlage von Geldern katholischer kirchlicher Lokalfonds und Pfründen bei der 

katholischen Pfarrpfründekasse Karlsruhe betreffend. 

Nr. 26792. An die katholischen Stiftungsräthe, die erzbischöflichen Kapitelskammerer und die Inhaber katho- 
lischer kirchlicher Pfründen. 

Bie mit unserer Befanntmad)ung born 30. 3uli 1872 Mt. 1Ö958 — %ngeigeb(att Mt. 16 — betoffenttrten 
Bestimmungen über bie 9Mage bon Bfrünbefapitaüen unb bon Gelbem ^at^o^if(^et BoMfonbg bei bet 
fat§o^if^^en ^fatrpfrünbefaffe #iet ^aben im Saufe bet #eit me^tfa^^e Anbetungen unb Stgängungen erfaßen, bie, 
toeü in betriebenen Sa^gangen unb Mummetn beg;Ageigeblattg gut Kenntniß gebraßt, bet münfc^engmett^en 

ermangeln. B)it fe^en ung ba^et heranlaßt, bie gegenwärtig geltenben Bestimmungen mit ben= 
jenigen Abänderungen, für die sich inzwischen ein Bedürfniß ergeben hat, in Folgendem zusammenhängend bekannt 
zu machen. 

1. Kapitalanlagen können bei der Pfarrpfründekasse gemacht werden: 
a. für Pfründen und Lokalfonds gegen regelmäßige baute Verzinsung auf die Zinsverfallzeit als An- 

lagen. auf Schuldurkunden; 
b. für Lokalfonds allein, und nur ausnahmsweise mit besonderer diesseitger Genehmigung auch für 

Bfrünben, mit bet Bestimmung, baß % ßingertrag auf bie Berfaügeit nid)t baat begabt, fonbetn 
ganz, oder nach Abzug der von der Kasse auf diesseitige Anweisung daraus bestrittenen laufenden 
ober außerorbentiren Abgaben, bem Capital alg neue bergingHc^e Anlage gugefdßagen (abmaffirt, 
kapitalisirt) werden soll. Solche Anlagen führen die Bezeichnung: Sparanlagen. 

2. Diese Anlagen, die, soweit es sich um solche für Fonds auf Schuldurkunden handelt, in runden, durch 10 
ohne Rest theilbaren Summen gemacht werden sollen, bedürfen, abgesehen von der Ziffer 1 lit. b oben er- 
wähnten Ausnahme, keiner besonderen Genehmigung, wohl aber muß der Ueberwachung wegen jede 
Anlage entweder sofort nach Absendung des Geldes oder schon vorher der diesseitigen Behörde 
angezeigt werden, und zwar für die besetzten Pfründen von ihren Inhabern, für erledigte Pfründen 
vom erzbischöflichen Kapitelskammerer, oder, wenn dieser die Vermögensverwaltung nicht selbst besorgt, 
born guftänbigen Etiftunggratl), melier au# bie Ageigen für bie in feinen ®ef^^üftgfteig gehörigen Bofa^ 
fonds zu erstatten hat. 

Wer diese Anzeige unterläßt, bleibt für den der Pfründe oder dem Fond daraus etwa erwachsenden 
Verlust oder Schaden verantwortlich und haftbar. 

3. Die zur Anlage bestimmten Gelder sind unmittelbar und portofrei an die Pfarrpfründekasse ein- 
zusenden. Bei Postanweisungen ist auf dem für den Empfänger bestimmten Abschnitt genau anzugeben 
uud zwar: 



a. auf der Vorderseite: Name und Wohnort des Absenders, der Geldbetrag und das Datum der Ein- 

b. auf der Rückseite: Name und Ort der Pfründe oder Fondskasse, für welche die Sendung, und die 
Bestimmung, mit welcher sie gemacht wird, (ob nach Ziff. 1 lit. a oder b oben). 
Den baaren Geldsendungen sind Begleitschreiben mit den gleichen Angaben, wie auf den Post- 

anmeifungen, unb mit einem Gortenaettes übet 3a# unb Betrag bet einzelnen 9Rnn&, ober Bapietgelb, 

4. Der^Zinsfuß für die bei der Pfarrpfründekasse angelegten Kapitalien wird von den dieser Kasse Vor- 
gesetzten Behörden bestimmt. Gegenwärtig beträgt er: 

a. für die Anlagen von Pfründen 4°/o, 
b. für die Anlagen von Fonds 3ffs°/o. 

Rür einaetne auSna^meite ßölle bleibt befonbete Beteinbatung oorbeßalten. 
5 Die Verzinsung beginnt für die in der ersten Monatshälfte gemachten Anlagen mit dem lten, f 

'bie "Lä ’T» ^ ryr/c 
eingeßenbenGpatan tagen, beten Betainfung fcßonmit bem ersten lag beS foIgenbenWonat» 

Januar beginnt. 
Die Verzinsung hört auf vom Tag der Rückzahlung der Anlage an. 
Bei bet 3^6^^^ mirb baë Sa# an 360, bet Bionat an 30 lagen angenommen. 
Kapitalbeträge unter 1 Mark bleiben dabei außer Betracht. 
Rapitatien, bie meniget atë btei Bionate bei bet Raffe angelegt maten, ßaben fernen aut 

6. ^erTint'mitb füHig unb bega#t für bie nad, 3#rUit.a oben angelegten Rapitalien unbamat: 
a. für die Pfründekapitalien halbjährlich auf 23. April und 23. Oktober, 

gutgeschrieben. , . . 

bie 3a#ungen in einet Meinung na^gemtefen metben müssen, befonbetë a% oetauëgaben, bie 3a^"n9 
aber in ihrem vollen Betrag, ohne Abzug der Portoauslagen, zu vereinnahmen. 

Bei Wbfenbungen bur% bie Bost gilt a(ë Begel, baß fie für besehe 

berechtigten Rechner gerichtet werden. 

rÄÄÄStSSs 
born Gtiftungeratß a(ë ä^t beurlunbet fein metben, aîëbatb an bie Raffe gutudanfenben. 

Bei persönlicher Empfangnahme von 3ahlungen an der Kasse haben sich die ^betreffenden Personen 
übet i#e @mpfangëbere4tigung genügenb auëaumeifen. 

8. 8ür bie Anlagen mit regelmäßiger baaret Betainfung, 3#r 1 a oben, fertigt bie Bfattpftunbefape, mi 
seither, Schnldurkunden, für die Sparanlagen, 3iffer 1 b oben, Sparscheine aus. 

mmmmim 
von uns jeweils Hinterlegungsbescheinigungen. 
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Kommt innerhalb 4 Wochen vom Tag der Absendung des zur Anlage bestimmten Geldes, und bei 
den Sparanlagen außerdem vom Ablauf des Kalenderjahres an, die Schuldurkunde, der Sparschein, oder 
die Hinterlegungsbescheinigung nicht ein, so ist vom Absender, bezw. vom Stiftungsrath sofort Anzeige an 
uns zu erstatten, widrigenfalls die etwaigen Forderungen lediglich nach den Aufzeichnungen der Pfarr- 
pfründekasse beurtheilt und anerkannt werden. 

Sämmtliche auf Schuldurkunden gemachte Anlagen einer und derselben Pfründe oder eines und. des- 
selben Fonds bilden in rechtlicher Beziehung bei gleicher Verzinsung eine einzige Darlehensforderung, ebenso 
die Anlagen auf Sparscheine, und behalten wir uns vor, die ausgegebenen Schuldurkunden und Sparscheine 
der einzelnen Einleger von Zeit zu Zeit einziehen, und durch neue Urkunden über deren Gesammtforderung 
ersetzen zu lassen. 

9. Die Anlagen auf Schuldurkunden wie auch die Sparanlageu können jederzeit, mit Ausnahne 
des Monats Dezember, in welchem des Rechnungsabschlusses wegen keine Rück- 
zahlungen geleistet werden, ganz oder theilweise zurückgezogen, oder zurückbezahlt werden, 
jedoch ist beiderseits eine Kündigungsfrist von 3 Monaten einzuhalten. Auf den Nachweis der 
Nothwendigkeit früherer Zahlung wird von Einhaltung dieser Frist thunlichst Nachsicht gewährt werden. 

Soll nicht das ganze Guthaben, sondern nur ein Theil davon zur Heimzahlung kommen, so wird der 
Zins aus Letzterem erst auf den Verfalltag (Ziffer 6 oben) gemeinsam mit dem übrigen Zinsguthaben 
bezahlt oder kapitalisirt. 

10. Rückzahlungen von Kapitalguthaben erfolgen nur auf besondere Anweisung der diesseitigen 
Behörde. Die Anträge hierauf sind daher von den zuständigen Stiftungsräthen, Pfründeinhabern oder Kapitels- 
kammerern rechtzeitig bei uns einzureichen, und den Hierwegen zu erstattenden Berichten, soweit es sich um 
Lokalfonds mit besonderer Rechnungsführung handelt, diejenigen Schuldurkunden oder Sparscheine beizulegen, 
deren Kapitalbetrag ganz oder theilweise zurückbezahlt werden soll. 

Die Berichte müssen, wenn von der in Ziffer 7 Abs. 2 bezeichneten Regel abgesehen werden soll, Namen 
und Wohnort der empfangsberechtigten Person und, falls die Zahlung schon vor Ablauf der Kündigungs- 
frist gewünscht wird, den Zeitpunkt der Rückzahlung, genau angeben. 

Die Anträge der Stiftuugsräthe können nur dann berücksichtigt werden, wenn sie gemäß § 16 der Ver- 
waltungs-Instruktion vom Vorstand und vom ersten weltlichen oder einem andern Mitglied unterzeichnet sind. 

Letzteres gilt auch für Anträge auf Umwandlung von Anlagen auf Schuldurkunden in solche auf Spar- 
scheine und umgekehrt. 

11. Für jeden Einleger, der Sparguthaben besitzt, fertigt die Pfarrpfründekasse jeweils auf Jahres- 
schluß und jedenfalls auf den Tag der vollständigen Zurückzahlung oder Umwandlung (Ziffer 10 Abs. 4 oben) 
berfelben einen % a d; io e i 8 überben %ermögen3 ft a nb&u Anfang be8 Sa^eë, über bie im Kaufe 
des letzteren vorgekommenen Zu- und Abgänge an Kapital und Zinsen und über den in's neue Jahr über- 
gehenden oder zur Heimzahlung, bezw. Umwandlung gelangenden Vermögensbetrag. 

Diese Nachweise werden zunächst uns vorgelegt, hier, soweit sie sich auf Fonds ohne besondere Rech- 
nungsführung beziehen, geprüft, auch nöthigenfalls richtig gestellt, und dann den betheiligten Stiftungsräthen 
zugesendet, welche sie, wenn gegen ihren Inhalt nichts zu erinnern gefunden wird, entweder bei den betreffen- 
den Fondsakten sorgfältig aufzubewahren, oder, falls sie für Fonds mit besonderer Rechnungsführung auf- 
gestellt sind, den Rechnern als Rechnungsbelege zuzustellen haben. 

Etwa nöthig erscheinende Beanstandungen sind innerhalb 4 Wochen vom Tage des Empfangs der Nach- 
weise an bei uns anzuzeigen und zu begründen. 

12. Vorstehende Bestimmungen treten für die thatsächlich schon seither als Sparanlagen behandelten Kapitalien 
mit Rückwirkung bis zum Zeitpunkte der letztmaligen Kapitalisirung der Zinsen, im übrigen mit dem Tage 
ihrer Verkündigung in Wirksamkeit. 

Bezüglich der zur Zeit von der Pfarrpfründekasse noch zu 43,io°/o zu verzinsenden Pfründekapitalien 
bleiben die Bestimmungen unserer Bekanntmachung vom 4. Juli 1895 Nr. 13346, Anzeigeblatt Nr. 11, auch 
fernerhin in Kraft. 

Karlsruhe, den 22. Dezember 1897. 

Katholischer Oberstiftungêrath. 
Siegel. Sickinger. 
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Beiträge für die Väter am hl. Grabe. 
Cvllekte 1896 mit Nachträgen aus dem vorigen Jahre. 

(Vom 1. März 1896 bis 1. Februar 1897.) 
Jncorporirte Pfarreien. Freiburg, Münster- 

pfarrei 195 A 88 4; St. Peter 35 A 40 4. 
Decanat Bischofsheim. Bischofsheim a. d. T. 

23 Jk 60 4; Boxthal 10 Jk ; Dittwar 5 A; Dörlesberg 
20 Jt.; Eiersheim 10 Jk.; Frendenberg 9 A 50 4 und 
12 Ji. 17 4> Gambnrg 6 Ji. 70 4; Gissigheim 5 ji.; 
Großrinderfeld 21 Ji.-, Hochhausen 18 Jk ; Hundheim 
12 A ; Jmpfingen 9 Jk 50 4> Königheim 13 Jk 20 4; 
Külsheim 22 Jk 10 4; Rauenberg 4 Jk; Reicholzheim 
mit Brombach 16 Jk; Uisfigheim 5 1; Wenkheim 4 JI ; 
Werbach 10 Jk; Werbachhausen 15 Jk; Wertheim 
12 A 30 4. 

Dekanat Breisach: Adelhausen 12 Jk ; Biengen 
5 Jk; Bollschweil —; Breisach 6 Jk 15 4 ; Breitnau 
9 Jk; Bremgarten 7 Jk; Buchenbach 8 Jk 45 4- Ebnet 
12 Jk 27 4j Ebringen 20 Jk; Eschbach 14 Jk; Feld- 
kirch — ; Gottenheim —; ©untern 1 Jk 63 4i Gündliugen 
4 Jk; Güntersthal 6 Jk 50 4; Hinterzarten 11 A. 
90 4i Hofsgrund 6 Ji.; Horben 8 Jk.; Kappel 9 Jk; 
Kirchhofen 10 Jk; Kirchzarten 19 Jk 40 4; Krozingen 
6 Jk.; Merdingen 11 Jk; Merzhausen 8 A. 70 4; Mun- 
zingen 8 Jk 60 4j Niederrimsingen 4 Jk; Oberried —; 
Oberrimsingen 5 Jk 10 4; Pfaffenweiler 10 Jk; St. 
Georgen 12 Jk; St. Märgen 8 Jk.; St. Trudpert 12 Jk; 
St. Ulrich 2 Jk; Scherzingen 3 Jk ; Schlatt 8 Jk 80 4; 
Sölden 6 Jk 10 4; Staufen 16 Jk.; Thunsel 6 Jk. 90 4; 
Umkirch 7 Ji.; Waldau 14 Jk. 34 4; Waltershofen 8 A. 
50 4 ; Wasenweiler 3 Jk 20 4; Wittnau 4 Jk 90 4- 

Dekanat Bruchsal: Bauerbach 10 Jk; Bretten 
14 Jk ; Bruchsal: a) Stadtpfarrei ad B. M. V. 23 Jk, 
u. v. Ung. 50 Jk; b) St. Peter 24 Jk., c) St. Paul 
15 Jk. 50 4 und 3 1.; d) Hofpfarrei 20 Jk; Büchenau 
10 Ji.; Büchig 10 Jk; Flehingen 9 Jk; Forst 14 Jk; Heidels- 
heim 6 Jk.; Helmsheim 7 A ; Jöhlingen 9 Jk; Karls- 
dorf 18 Jk 50 4; Neibsheim 7 Jk 20 4 ; Neuthard 8 Jk; 
Obergrombach 8 Jk. 50 4 ; Oberöwisheim mit Neuen- 
bürg 7 Jk. 85 4 i Sickingen 3 Jk; Ubstadt 20 Ji. 20 4; 
Untergrombach 14 Jk.; Weingarten 10 Jk 32 4- Wösch- 
bach 7 Jk. 

Dekanat Buchen: Adelsheim 5 Jk 55 4; Berolz- 
heim 10 Jk; Bretzingen 6 JI- ; Buchen 32 Jk 26 4; 
Erfeld 4 Jk.; Eubigheim 8 Jk; Gerichtstetten 14 Jk 25 4; 
Götzingen 22 Jk; Hardheim m. Fil. 20 Jk. 15 4; Höpfingen 
11 A 47 4> Osterburken 7 Jk ; Pülfringen 7 Jk 08 4; 
Rosenberg 4 A; Schweinberg 14 Jk; Waldstetten 8 J- 50 4- 

Dekanat E n d i n gen: Achkarren 4 Jk 70 4; 
Amoltern 3 A; Bötzingen 3 A; Burkheim 6 A; Endingen 
15 Jk; Forchheim 17 Jk 77 4; Jechtingen 6 A 81 4; 
Kiechlinsbergen 10 Jk; Oberbergen 4 Jk ; Oberhauseu 
10 Jk; Rothweil 4 Jk 64 4; Riegel 9 il- 95 4i Sasbach 
a. Rh. 1 Jk; Schelingen 1 A 50 4; Wyhl 16 A 99 4- 

Dekanat Engen: Aach —; Beuren a. d. A. 2 Jk; 
Binningen 8 Jk; Blumenfeld 6 Jk 50 4; Büßlingen —; 
Duchtlingen 3 Jk. 20 Jk.; Ehingen —; Eigeltingen —; 

Emmingen ab Egg —; Engen 11 Jk 70 4; Friedingen 
7 Jk 30 4; Honstetten 6 A 88 4; Kommingen — ; 
Mauenheim 7 A u. 2 Jk 80 4; Mühlhausen 15 JI-; 
Nenzingen 5 A 56 4; Orsingen —; Riedöschiugen 
13 A 60 4, dar. 10 A v. Pfr.; Steißlingen 13 Jk. 50 4; 
Thengendorf 18 Jk; Bolkertshausen 8 Jk; Watterdingen 
6 Jk. 82 4; Weiterdingen 15 Jk. 15 4; Welschingen 7 A 
05 4- 

Dekanat Ettlingen: Au a. Rh. l0 Jk 04 4; 
Bulach 6 A 39 4; Burbach 14 Jk; Busenbach 8 Jk. 80 4; 
Daxlanden 15 Jk; Durlach 4 A 50 4> Durmersheim 
30 Jk; Ettlingen 20 Jk; Ettlingenweier 14 Jk 88 4, 
Karlsruhe a) St. Stephan 53 A 50 4 - b) Curatie 
30 Jk. 39 4, durch Cpl. Popp 2 Jk., c) Mühlburg 7 A 09 4; 
Malsch 33 Jk. 58 4; Mörsch 12 Ji ; Moosbronn 4 Jk 
27 4; Reichenbach 5 Jk 30 4; Schöllbronn 12 A 10 4; 
Spessart 10 Jk; Stupferich 8 Jk; Völkersbach 10 A 

Dekanat Fre i b urg : Bleibach 4 A 20 4 ; Bleich- 
heim 7 Jk; Bombach 3 Jk; Buchholz 4 Jk 50 4; Elzach 
25 Jk. 52 4; Emmendingen 12 H-; Freiburg; St. Mar- 
tin— ; Mutterhaus 30 A, Pfr. a. D. Wehrle 2 Jk.; 
Pfr. a. D. Weiterer 1 Jk. und 5 A, S. D. in R. 2 Jk ; 
Glotterthal 32 A 58 4; Hecklingen 7 Jk.; Heimbach 4 A 
und 2 Jk; Herdern 5 A 15 4; Heuweiler — ; Hochdorf 
7 Jk.; Holzhausen 9 Jk 30 4; Hugstetten und Buchheim 
18 Jk ; Kenziugen 20 Jk; Lehen 3 A 56 4i Neuers- 
hausen 7 Jk; Oberbiederbach 4 Jk : Oberprechthal 16 Jk; 
Obersimonswald 7 Jk; Oberspitzenbach 20 4; Ober- 
winden mit Niederwinden 9 A 80 4 und 1 A 42 4: 
Reuthe —; Siegelau 1 A 50 4; Untersimonswald 12 Jk; 
Waldkirch 40 Jk; Jach 10 Jk; Zähriugen 6 A 

Dekanat Geisingen: Aulfingen 4 Jk. ; Biesendorf 
— ; Eßlingen 3 A 50 4; Geisingen 8 A 49 4; Gut- 
madingen 7 A 63 4; Hattingen 5 Jk ; Hochemmingen 
7 Jk; Jmmendingen 10 Jk; Jppingen 6 Jk; Kirchen 
5 A 90 4; Leipferdingen — ; Möhringen 10 A ; Stetten 
3 A ; Sunthausen 6 À 05 4; Unterhaltungen 6 Jk 80 4; 
Zimmern 3 Jk 50 4- 

Dekanat Gernsbach: Baden 112 Jk; Balg 
3 A 65 4; Bietigheim 21 A 30 4; Ebersteinburg 8 Jk; 
Elchesheim —; Forbach 21 A und 18 Jk. 25 4; Gagge- 
nau 13 Jk; Gernsbach 24 Jk; Haueneberstein 14 Jk; 
Kuppenheim 22 Jk, 10 A und 12 Jk ; Lichtenthal 28 Jk. 
65 4; Michelbach —; Muggensturm 11 A 64 4; Nieder- 
bühl 17 Jk. 55 4; Oberweier 5 A 50 4; Oetigheim 
19 A 20 4) Oos —; Ottenau 19 A 75 4i Rastatt 
40 .Jk; Rothenfels 11 A 87 4i Selbach 5 A 45 4i 
Steinmauern 4 Jk; Weisenbach 12 A 

Dekanat Hegau: Arten 12 A 21 4i Bankholzen 
3 Jk 08 4 und 2 Jk. 50 4i Biethingen 5 A 04 4- 
Bohlingen 7 A 36 4> Gailingen 19 A 65 4î Gott- 
madingen 13 Jk 41 4i Hausen a. d. A. 4 A 20 4, 
Hemmenhofen 3 A 03 4i Hilziugen mit Fil. Ebringen 
4 A und 1 Jk. 41 4; Horn 4 A; Oehningen 7 A78 4; 
Randegg 5 A; Riedheim 2 Jk 40 4- Rielasingen 5 A 
40 4; Schienen 3 A; Singen 20 A; Ueberlingen a. R. 
13 A 30 4; SBangen 8 A 24 4; Weiter 7 A; 
3 Jk. 66 4; Worblingen 3 A 18 4- 

Dekanat Heidelberg: Dilsberg 10 A 10 4 i 
Heidelberg 77 A 46 4; Ilvesheim 3 A; Leimen 5 A; 
Mannheim a. obere Stadtpfarrei 42 A, b. untere Stadt- 
pfarrei 45 A ; Neckarcuratie —; Neckarau 22 A ; Neckar- 
gemünd 11 A; Neckarhausen 10 A 14 4; Nußloch 9 A 
80 4; Rohrbach 4 A; Sandhaufen 10 A ; Schwetzingen 
20 Jk; Seckenheim 7 A 50 4? Walldorf 12 A; Wieb- 
lingen 9 A 90 4; Wiesenbach 4 A; Wiesloch 12 A 20 4; 
Ziegelhausen 10 A 

Dekanat Klettgau: Altenburg 3 A 80 4 J Bühl 
und Baltersweil 5 A 16 4; Degernau 15 A; Erzingen 
15 A 10 4; Grießen 8 A. 40 4; Hohenthengen 10 Jk; 
Jestetten 22 A; Kadelburg — ; Lienheim 3 A; Lottstetten 
3 A 30 4; Obereggingen —; Oberlauchringen 1 A 
45 4? Rheinheim 3 Jk 26 4 und 6 A 25 4, Schmer- 
zen 13 Jk 50 4; Thiengen —. 
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Dekanat Konstanz: Allensbach 6 Ay Fll. Hegne 

USSW 
berq 16 A; ®ommergborf 12 A ; #n#mi 4 A 40 4; 
Klepsau 10 A; Krautheim 5 A ; Oberwlttstadt 18 A., 

sNZSSWrWW 
40 A. 72 4; Wmeier 8 A; #enbe,m 12 A 90 4, 
Fil. Dundenheim 11 A. 71 Kappel a. Rh. 20 A, 

?S“i îàü^rSl'i Bsd 
a"-- 
49 4; Schweighausen 7 A 50 4; Seelbach 21 A 30 4, 

72 4i Zunsweier 9 A 70 4- 
3 é fa n a t % a u b a : 0ogberg 6 A ; WWen 

10 A: 3)ittig^e^m 10 .A nnb 10 A; ®er4g%eun 9 A.; 
Gerlachsheim 13 A; Grünsfeld — ; Wfdb ^lmspan 
9 A : ßön^gë^ofen — ; 7 A; 
15 4; Kupprichhausen 3 A 20 4; ^au^“2f 
^au|en 7 A 50 Dberbalbaÿ 4 A oO 4; Dbet auba 
30 A: Poppenhansen 18 A. 55 4; Schonfeld HA, 
llnterba^ba4 Unter^ü# 3 A 62 % llntermttttg- 

2 A 23 SabelsMen 3 A 55 A; 06#^ 4 A 80 4; 
Bermatingen 9 A 17 4; Bettenbrunn o ^^n o A; 
3)eqqenbau(en 25 A 50 4; ^enfingen 8 A; gndmgen 
5 A 20 4; Großschönach 5 A; Hagnau —; Helligen- 
berg 1 A 74 4; WM) 5 Oerbmangen 16 A; é lï 
2 A 56 4; mustern — ; ßeutt# 5 A; Sn#a4 4 A 

:b% 

mi VÄiMf 
7 A 71 4; Fo^renba^ 7 A 30 Föggenbeuern 6 A 
66 4i Salem — ; Seefelden 6 A 10 4: ^bb^rlingen 
37 A 27 4; Untersiggingen 2 A; Urnau 1 A; Wen- 

^%tanat 3Fe%(ir4: 016^60 mit mt^eim 
5 A: Bod 3 A; Bn#eim 4 A; Burgmeikr 8 A; 
@nqelëmieg 1 A 90 4; ®öggingen 12J&.; ®utenftem 
2 A 70 4) Hartheim 3 A; Hausen 1. Th' ^ ß^n‘ 
ftetten 8 A 02 4; $enborf 3 A 49 4; 
5 A; Brumba# 4 A 50 4) Beibertmgen 10 A 04 4, 
SFenmnqen 7 A; 9^66^4 17 A 33 4- Fast unb Saul^ 
dors 3 A 50 4; Schwenningen 19 A 94 4; Sentenhart 
2 A; (Stetten a. !. 9R. 10 A; SBornborf —; ged a. %. 

^^eîadt MoSba#: %dfe(b 11^: 
9 A. 60 4; Dallau 5 A; Eberbach 15 A u. 2 A 52 A, 

«m## 

H 15 A; Fenken 18 A 05 4; Sanbmeier 21 A 90 4, 

iMü» 
Waldulm 3 A; Wintersdorf 8 A 

F^einë^e^m 19 A; meMa! —- ^ _ 
^etanat St. 9A10 4; 

fF53S:"2Ä:»'Si“?|'“ 
WZMUTWN 
^ei^er 12 A; 8eut^ern —. 

%etanat Stoc^ac^: Bobman 10 A; Bonnborf 
_ ; @ipn^^ngen gri(Ienmei^er ®admannëmed 2 A 
Güttingen 4 A; Heudorf 3 A 90 4; Hindelwangen 

Sä## 
Winterspüren 2 A 
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Dekanat Stützungen: Altglashütten 14 A; Bett- 
marmgen 13 M ; Bonndorf —; Dillendorf 6 1; Epfen- 
^fen — ; Smattingen 4 A 38 4, gis. BRüncbingen 2 A; 
Fützen 6 A 50 4; Grafenhansen 3 Jk 24 4; Grünwald 
— ; Gündelwangen 2 A; Kappel 10 Jk ; Lansheim 6 Jk ; 
BembacbSA; Ben)fir4 12 A 80 4; fiebern mit gib 
9 Mo. 49 4; Saig 13 A 70 A; Schluchsee 5 A 72 4; 
Schwaningen 1 A 20 4; Stichlingen 10 A 77 4; Unter- 
mettingen 5 A ; Weizen 8 A 63 4. 

^efqnat Zriberg: ^au^^ingen 5 A 76 4; gif^ 
bach 11 A 30 4; Furtwangen 17 Jk; Gremmelsbach —; 
@01611504 21 A; 5 A; «Reubaufen 5 A 29 4, 
gts. Obérera# 1 A 97 4; SReufitd) 17 A: hiebet» 

12 A 03 4; SRiebertnaffer —; «Rußbad; 9 «A 20 4; 
Obermotfacb 10 A; «Rippolbgau 10 A; ^0^604 4 A 
30 4; St. Roman 10 A 11 4; Schapbach 3 A. 11 A; 
84en(eiiae[I 7 A 20 4; Stbonmatb 25 A; @4ona4 
9 A 84 4; Zennenbronn 10 A 62 4; Zriberq —; 
Beisetgbq4 —; SBittidben 8 A; 300%^ —. 

Dekanat Villin gen: Aasen 6 A 20 4; Achdorf 
— ; Bacbbeim 2 A 80 4; Bsumberg 8 A 35 4; Bräun» 
Ongen 13 A. 25 4; Bubenbad) 20 A 48 4; Böggingen 
3 A; ^onaueî^^ingen 65 A 50 4; 3)ürrbeim 12 À 08 4; 
Eschach -—; Friedenweiler 3 A 29 4s Fürstenberg —; 
Göschweiler 8 A ; Grüningen 4 A 09 4> Hammereifen- 
ba4 4 A; Hausen v. W. 6 A; Heidenhofen 1 A. 10 À; 
^oubingen 10 A; #ubert8bofen 7 ^ 22 4; Aüfinqen 
9 Jh; Kirchdorf 19 A 11 4; Löffingen 21 A 14 4; 
Mundelfingen 10 Jk; Neudingen 1 A 40 4; Neustadt 
10 Jk; Pfaffenweiler 2 A 50 4; Pfohren 7 Jh 16 4; 
Reiselfingen 4 A 72 4 ; Riedböhringen 12 Jk; Rölhen- 
5a4 6 A; St. ®eorgen 5 A 62 4; @4ônen5a4 10 A: 
Sumpfohren — ; Thannheim —; Unadingen 6 A; Unter- 
f[nm4 11 A ; ^4.640604 28 A 95 4; BiUinqen 
21 A; Bohrenbach 30 A 13 4; Wolterdingen 6 A 

3)ecanat 30aib^^abt: 3IgIa^^erbaufen '9 A 50 4; 
aalgMb 23 A; «Bargen 6 A; ^elbeim 38 A; @[fen& 
6 A; ®romba4 11 A; 0aßmer8beim7 A;0ein8beim 
2 A 50 4; Hilsbach 11 A 10 4; Mauer 10 A; Mübl- 
hansen 6 A 65 4 ; Neunkirchen 10 A; Obergimpern 
10 A 50 4; Bichen — ; Rothenberg 6 Jk; Scbluchtern 
5 A; @iege(8ba4 9 A; @in8beim Î5 A 60 4; Specb» 
ba4 9 A 50 4; Steinëfnrtb 12 A; 30aibstabt 23 A65 4; 
^u^enbaufen -8 A 

^eranat agalbabut: 3^i^^en3A; Berau—; 
Bernau 4 A 25 4 5 Birndorf 5 A; Brenden 8 A 20 4’ 
bar. 5 A b. ^r. «ßfr.; %)ogern 18 A, bar. 6 A b. 
#r.; @örmibs 4 A; ®urtmeis 15 A 16 4 ; $ânnerl3 A; 
&err#rieb 14 A; ^ierba^^ 5 A 10 4; #0441 21 A; 
Ipb4enf4manb 6 A 23 4; ßrenfingen — ; Buttingen 
4 A 67 4; Menzenschwand 5 A; Niederwihl 5 A 06 4- 
%öggen(^^mib^ 3 50 4; St. Btafien 19 A; @4[ageten 
7 A ; Unteraspfen 8 A 15 4; Unter ibad) 9 A 30 4; 
Htberg — ; %Balbfir4 14 A; 30a(b8but 40 A 50 4 
Weilheim 2 A. 

Be^anat gBaMbüm: ^46^ 7 A; 0ain|tabt 
4 Jk; Hettingen 7 A 65 4; Hettingenbeuern 2 Jk; 
#oüerba4 6 A; Bimbadb 14 A 50 4; BRubau 2 A 50 4; 

Rippberg — ; Schlierstadt 7 A; Schlossau 3 A; Seckach 
7 Jk; Steinbach 2 A; Walldürn —. 

Dekanat Weinheim: Dossenheim 13 A 70 4- 
geubenbeim 4 A; 0anbf4u48^eim 6 A 50 4; Aeb» 
besheim 10 A 30 4l Heiligkreuzsteinach 7 A 25 4; 
Hemsbach — ; Hohensachsen 5 A 50 4; Käferthal —; 
Babenburg 12 A; Beutergbaufen 11 A 58 4; Sanb» 
lwfen 3 A 50 4 ; Schönau 1 A. 74 4, Schriesheim 
5 A; Waldhof 6 A 50 4; Weinheim 11 A. 94 4. 

^eEanat 30ie sent bal: Beuggen 8A;@i4|es 
3 A; $ag 4 A; ^ertben 13 A 50 4; anfingen 

9 A 22 4; Jstein —; Kleinlaufenburg —; Lörrach 
25 A 62 4 ; BRinfetn 1 A 19 4; BRurg am «Rbein 
18 14L 82 4; Nollingen 3 Jk 50 4 ; Obersâckingen —; 
Oberschwörstadt 5 A 70 4; Oeflingen —; Rickenbach 
10 A 20 4; Säckingen 25 A; Schönau 10 A; Schopf- 
^e^m=0ö[I^^ein 22 A 39 4 ; Stetten 8 A 10 4; %obt= 
mooë 13 A 25 41 Dodtnau 10 A. 50 4; Dodtnauberg 
— ; 30armbadb 6 A; SBebr — ; 30ieben 7 A; 30t)b(en 
— ; Zell i. W. 35 A 71 4 - 

3) e f a n a t $ a i g e r ( o d) : Betra 38 A, bar. 30 A. 
b. Hr. Pfr.; Bietenhausen 5 A; Bittelbronn 6 A 20 4; 
Dettensee 1 A; Dettingen — ; Dettlingen — ; Dießen -- 
Empfingen — ; gingen 1 A. 20 4; ®(att 3 A ; ®ruos 
— ; ^aigerlodb 12 A ; #art —; 0eiIigengimmern 9 A ; 
ÿbfenbarf 7 A 50 4 .; 3mnau 2 A 30 4 ; Stetten 
3 A 80 4; Trillfingen—; Weildorf —. 

Dekanat Hech ingen: Bisingen 6 A; Boll—; 
Burtabingen 5 A; ®ro|feIfingen 3 A; saufen i. Æ. 

4 A 11 4 ; Hechingen 17 A; Jungingen —; Owingen 
— ; Rangenbingen 2 A 50 4 u. 2 A; Stein Stein» 
bösen —; Stetten u. #. —; ^^anbeim2 A; «Beilbeim 
3 A; Wilflingen —; Zimmern —. 

Dekanat Sigma ringen: Ablach — ; Berenthal 
4 A 80 4; Beuron —; Bingen 10 Jk; Dietershofen 
— ; Einhart 2 Jk 15 4? Esseratsweiler 5 A; Habsthal 
7 A 70 4; Hausen a. A. —; Klosterwald — ; Krauchen- 
wies — ; Laiz 5 A; Levertsweiler 5 A ; Liggersdorf 
3 A ^BRageubudb 3 A ; BRinbergborf —; Oftracb 4 A 30 4; 
Ruelstngen 4 A; Siberatsweiler 3 A 8 4; Sigmaringen 
—; Sigmaringenborf 5 A; Zafertgmeiler 5 A 50 4 ; 
Thalheim 3 A ; Bilfingen —; Walbertsweiler —. 

Besannt Bering en : Ben&ingen 10 A 50 4 ; 
Biüafthgen — ; gelbbaufen 5 A; grobnftetten — ; 
Gammertingeu 17 A 80 4 ; Harthauseu a. b. Sch. — ; 
Hettingen — ; Jnneringen —; Jungnau - ; Kettenacker 
10 Jk; Langenenslingen 10 A; Melchingen — ; Neufra 
Ringingen 4 Jk; Salmendingen — ; Steineiben 11 A 
76 4; Storungen mit gib 1 A 18 4 ; Straßberg 
13 A und 3 A; Trochtelfingen 7 A; Beringendorf 
2 Jk; Veringenstadt —. 

— Anmerkung. Die nach dem 1. Februar 1897 anher einge- sandten Beitrage, welche des Rechnungsabschlusses wegen nicht 
mehr in diese Zusammenstellung aufgenommen werden konnten, 
erscheinen m der nächstjährigen Veröffentlichung. 

Freiburg den 1. Februar 1897. 

Erzbischöfliche Kanzlei. 
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